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Verhalten des Dreizehenspechts Picoides tridactylus 
an der Bruthöhle in der Fütterungsphase der Nestlinge

Von Peter Pechacek

Summ ary

B e h a v io u r  o f  t h e  T h r e e - t o e d  W o o d p e c k e r  Picoides tr idac ty lus  
a t th e  n e s t - h o l e  d u r in g  th e  n e s t l i n g  p e r io d

A ctiv ity  patterns of the Three-toed W oodpecker Picoides tr idac ty lus  at the nest-hole w ere 
investigated in one breeding pair w ith  tw o nestlings in Berchtesgaden N ational Park. D uring the  
23 resp. 24 days of the feeding period five basic activ ities were recorded: feed ing w ith  subsequent 
leaving o fth e  nest-hole w ithout changing w ith  the partner “fw “ - 53,7%, feed ing w ith  subsequent 
brooding of nestlings “fh “ - 14,8%, leaving of the nest-hole because of changing w ith  the partner 
“v “ - 12,2%, leaving of the nest-ho le w ithout changing w ith  the partner “w “ - 11,1% and brooding  
“h “ - 8,2%. The male w as busier on the nest-hole than the fem ale. The average frequency of the  
male w as 4,6 visits/hour and of the fem ale 3,0 visits/hour, so of both 7,6 visits/hour. The frequency- 
peak w as achieved on the 14th day of the nestling -live (13,1 visits/hour). Only in  
5,5% of the tim e observed, the nest-ho le w as occupied by at least one of the parents. The “h “ w as 
recorded only at the first half of the feed ing period. The m ost im portant behaviour at the end  
of the nestling  period was the “fw “ Faeces w ere carried out of the nest-hole only by the male.

1. Einführung
Die vorliegende Studie liefert einen 

Beitrag zur Brutbiologie des m itteleuro­
päischen Dreizehenspechts P. t. alpinus 
Brehm, 1831. Das H auptaugenm erk wurde 
dem A ktivitätsverlauf der A ltspechte w äh­
rend der Nestlingszeit gewidmet. Die U n­
tersuchung ging der Frage der Fütterungs­
frequenz und der Fütterungsabstände in 
unterschiedlichen Abschnitten der N est­
lingszeit nach. Von Bedeutung w ar vor al­
lem die unterschiedliche Beteiligung der 
Altvögel bei der Jungenaufzucht und die 
Häufigkeit verschiedener Verhaltenswei­
sen an der Bruthöhle.

Bisher liegen detaillierte D aten über das 
B rutverhalten des Dreizehenspechts für

M itteleuropa lediglich  von Rüge 1971 aus 
der Schw eiz vor (Engadin). Verhaltens­
studien an der nom inaten Rasse führte 
H ogstad (1969) durch. Zusam m enfassende  
Angaben zur Brutbiologie des europäischen  
Dreizehenspechts finden sich z.B. bei Cramp 
(Hrsg., 1985), Glutz & B auer (1980), Hudec 
(Hrsg., 1983) und Ferianc (1979). Biolo- 
gisch-ökologische D aten allgem einerer Art 
aus dem m itteleuropäischen Verbreitungs­
gebiet wurden dagegen häufiger veröffent­
licht (z.B. Lanz 1950, S chifferli & Ziegler 
1956, Rüge 1968, 1969, 1974, S cherzinger 
1972,BüRKLietaL 1975, Hess 1983,Kropil& 
Kornan 1991, Pechacek & Kristin 1993, 

Pechacek 1995).
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2. U ntersuchungsgebiet, M aterial und M ethodik
Das U ntersuchungsgebiet lag  in Südost-B ay-  

ern im N ationalpark B erchtesgaden (Rall 1990). 
D as A ktionsgebiet des untersuchten Brutpaares 
befand sich am nördlichen Parkrand in einer 
ausgedehnten 80-jährigen totholzreichen F ich- 
ten-M onokultur, die n icht mehr bew irtschaftet  
wird. D ie Bruthöhle lag in einem  bew aldeten , 
nach Norden exponierten Tal auf einer H öhe von  
1000 m ü. NN.

Das Verhalten des D reizehenspechts an der 
Bruthöhle wurde an einem  Brutpaar vom 8.6. bis
29.6.1994 untersucht. D ie Ergebnisse beschränk­
ten sich auf die N estlingszeit. D ie A ktiv ität der 
Eltern an der Bruthöhle w urde ab dem dritten  
Lebenstag der N estlinge bis zum A usfliegen der 
Jungen an ihrem 23. bzw. 24. Lebenstag täglich  
aus einem  Versteck beobachtet.

Der B eobachtungsbeginn lag in den M orgen­
stunden. N ach der Einnahm e des B eobachtungs­

standes wurde der erste A b- oder A nflug eines 
A ltvogels als B eobachtungsanfang registriert. 
D ie Beobachtungen w urden danach frühestens 
m it A blauf von zw ei Stunden beendet. Voraus­
setzung dafür war w ieder ein A b- oder Anflug  
eines Partners. D as Beobachtungsende wurde im  
Falle eines späten A nfluges entsprechend über 
die zw ei Stunden hinausgezögert. D as Verhalten  
der A ltvögel an der Bruthöhle w urde zu fünf 
V erhaltenseinheiten („G rundaktivitäten“) zu­
sam m engefaßt (Tab. 1). D as Hudern w urde un­
terstellt, w enn sich A ltvögel in der Bruthöhle 
über 1 m in aufhielten. Eine vorausgegangene  
Fütterung mit anschließendem  H öhlenaufent­
halt wurde dem entsprechend als Fütterung mit 
anschließendem  Hudern klassifiziert. D ie insge­
sam t verbrachte B eobachtungszeit an der Brut­
höhle betrug 52,5 Stunden.

3. Ergebnisse
An der Bruthöhle wurden insgesam t 352 

„G rundaktiv itä ten“ registriert (Tab. 1). Die 
K otballen w urden vom M ännchen wegge­
tragen und 20 bis 30 m von der Bruthöhle 
abgeschüttelt. Eine unm ittelbare Begeg­
nung der beiden Partner an der Bruthöhle 
fand nu r in vier Fällen statt. Die Nestlinge 
k letterten  etwa ab dem 15. Lebenstag zu­
nehm end in die Höhlenöffnung. Ihre Augen 
w aren ab dem 13. Tag offen (Pechacek & 
Kristin, in Vorb.).

Das M ännchen w ar an der Jungenauf­
zucht häufiger beteiligt als das Weib­
chen (vgl. Tab. 1; M ehrfelder-Chi2-Test: 
Chi2 = 16,0 p<0,005). Seine Fütterungs­
frequenz erreichte am 8. Tag m it durch­
schnittlich 7,4 An- und Abflügen pro S tun­
de ihr Maximum. Das Maximum der 
Fütterungshäufigkeit beim Weibchen lag 
am 14. Lebenstag der Nestlinge (durch­
schnittlich 5,8/Stunde). Gegen Ende der 
Nestlingszeit fü tterte  hauptsächlich das

Tab. 1: H äufigkeitsverteilung der „Grundaktivitäten“ im Verlauf der Nestlingsperiode (Abk. s. Abb. 1) - 
Frequency of the “basic a c t i v i t i e s“ during the nestling-period (abbreviations see f ig .  1).

Brutpaar
M ännchen W eibchen gesam t

n % n % n %
“fw “ 102 47,7 87 63,0 189 53,7
“fh “ 39 18,2 13 9,4 52 14,8
“v “ 25 11,7 18 13,0 43 12,2
“w “ 32 15,0 7 5,1 39 11,1
“h “ 16 7,5 13 9,4 29 8,2
gesam t 214 60,8 138 39,2 352 100,0
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Männchen. Das Weibchen fü tterte  die N est­
linge bis zum 23. Tag in der Bruthöhle. Am 
24. Tag flog das erste Junge aus. Dieser 
Jungvogel wurde an diesem Tag vom Weib­
chen außerhalb der Bruthöhle betreut.

Die H äufigkeit der Höhlenbesuche lag am 
dritten Tag zusammengerechnet für beide 
E ltern bei durchschnittlich 5,7/Stunde. Sie 
nahm  bis zu ihrem Höhepunkt am 14. 
Lebenstag auf durchschnittlich 13,1/S tun­
de zu. Gegen Ende der Fütterungszeit am 
23. Tag fiel die m ittlere H äufigkeit der 
Höhlenbesuche auf insgesamt 7,1/Stunde 
zurück. Sie lag somit während der gesamten 
Nestlingszeit im D urchschnitt bei 7,6 An- 
und Abflügen pro Stunde und betrug beim 
M ännchen 4,6 Höhlenbesuche/Stunde und 
beim W eibchen 3,0 Höhlenbesuche/Stunde. 
Das M ännchen verbrachte 20,5 % seiner 
A ktivität in der Bruthöhle. Das Weibchen 
hingegen wurde dort lediglich m it 13,5 % 
angetroffen. Die Bruthöhle wurde insge­
sam t nur zu 5,5 % der Untersuchungsdauer 
von m indestens einem der E ltern besetzt.

Die minimale durchschnittliche F ü t­
terungsfrequenz, zusam m engerechnet für 
beide Eltern, wurde bei zwei Nestlingen am 
20. Tag beobachtet (5,0/Stunde) und bei 
einem Nestling am 24. Tag notiert (1,2/ 
Stunde). Der größte Fütterungsabstand

wurde mit 69 min am 17. Tag bzw. m it 127 
min am 24. Tag notiert. Die kleinsten 
Fütterungsabstände lagen dagegen oftmals 
unter einer Minute.

Die m ittlere Intervalldauer bei der Abwe­
senheit der E ltern w ar länger als die m ittle­
re Intervalldauer, in dem die Bruthöhle be­
setzt w ar (Tab. 2; t-Test: p<0,05). Bei einem 
getrennten Vergleich beider Geschlechter 
wurde jedoch kein signifikanter U nter­
schied nachgewiesen (t-Test: n.s.). Die Ab­
wesenheit von der Bruthöhle w ar zwischen 
den beiden Geschlechtern dagegen hoch si­
gnifikant verschieden (t-Test: p<0,01). W äh­
rend das Männchen durchschnittlich nur 
13,4 min unterwegs war, betrug die Abwe­
senheit des Weibchens 19,0 min.

Die Veränderungen bei der Dauer der 
„ G rundaktiv itäten“ in der ersten und zwei­
ten Hälfte der Nestlingsperiode können der 
Abb. 1 entnommen werden. Das Hudern  (h) 
wurde bei den beiden P artnern  entspre­
chend der Jungenentw icklung nur in der 
ersten Hälfte der Nestlingszeit beobachtet. 
Das M ännchen bevorzugte die Fütterung  
m it anschließendem Hudern (fh). Dies war 
w ährend der ersten 14 Tage der Nestlings­
phase seine dom inanteste Verhaltensweise. 
Das Verlassen der Bruthöhle aufgrund ei­
ner Ablöse durch den Partner (v) wurde mit

Tab. 2: D auer der A n- und A bw esenheit des Brutpaares (min) - Duration of presence and absence of  
the breeding pa ir  (min).

A bw esenheit A nw esenheit

X 13,4** 10,2
M ännchen s 15,4 12,5

n 138 54
X 19,0** 15,9

W eibchen s 15,8 11,4
n 95 22

Brutpaar X 15,7* 11,9*
gesam t s 15,8 12,4

n 233 76
t-Test: t* = -1,93; p<0,05 t** = -2,66; p<0,01
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wenigen Ausnahmen nur in der ersten H älf­
te der Nestlingszeit beobachtet.

Die Fütterung m it anschließendem Ver­
lassen der Bruthöhle ohne Ablöse durch den 
Partner (fw) wurde anfangs kaum  regi­
striert. Eine deutliche Zunahm e erfolgte 
ab dem 11. Lebenstag. Gegen Ende der 
Nestlingszeit war dies das vorherrschende 
Verhalten der Altvögel an der Bruthöhle. 
Beide E ltern verbrachten dabei in der er­

sten Hälfte der Nestlingsperiode signifi­
kan t weniger Zeit als in der zweiten Hälfte 
der Nestlingsperiode [t-Test: M ännchen (x = 
6,8 min vs. x = 14,1 min) p<0,005; Weibchen 
(x = 9,5 min vs. x = 20,4 min) p<0,005]. Die 
Jungen blieben somit in der zweiten Hälfte 
der Nestlingsperiode erheblich länger al­
lein, als in der ersten H älfte der Nestlings­
periode (Abb. 1, t-Test: p<0,005).

Dauer (min)
3 5

3 0

2 5

20

1 5  —

1 O

"H" "FH " “F W "

< 1 4 .  > 1 3 . : 1 4 .  > 1 3 .
Tage

< 1 4 .  > 1 3 .

Abb. 1: D urchschnittliche Dauer der verschiedenen A ktivitäten  getrennt nach der 1. und 2. H älfte der 
N estlingsperiode, „ fw “ = Fütterung mit anschließendem  Verlassen der B ruthöhle ohne A blöse durch 
den Partner, „fh“ = Fütterung m it anschließendem  Hudern, „v“ = V erlassen der Bruthöhle aufgrund  
einer A blöse durch den Partner, „w “ = V erlassen der Bruthöhle ohne A blöse durch den Partner, „h“ 
= Hudern. - Fig. 1: Average duration of a c t iv i ty  pa t te rns  separated  in Is t  and 2nd half of the nestling-  
period. “f w “ = feeding w i th  subsequent leaving of the nest-hole w i th ou t  changing w i th  the partner,  
“f h “ = feeding w ith  subsequent brooding of nestlings, “v “ = leaving of nest-hole because of changing  
w ith  the partn er , “w “ = leaving of nest-hole w i th o u t  changing w i th  the partner, “h “ = brooding.

4. Diskussion
Die Konzentration der Beobachtungen 

auf die Vorm ittagsstunden ermöglichte kei­
ne Aussagen über die tageszeitlichen Höhe­
punkte des Geschehens an der Bruthöhle. 
Die Aussagekraft der vorliegenden Daten 
wurde ferner wegen des kleinen S tich­
probenum fangs von nur einem B rutpaar 
relativiert. Da das H udern technisch nicht

zu beobachten. war, konnte nur aus den 
Aufenthalten in der Bruthöhle auf dieses 
Verhalten geschlossen werden. Eine klare 
m ethodische Trennung zwischen Fütterung 
und H udern lag deshalb nicht vor.

Die beobachtete D auer der Nestlings­
periode von 23 bzw. 24 Tagen entsprach 
weitgehend den bekannten L iteraturanga-
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ben (Rüge 1971, 1974 22 bis 25 Tage,
S o l l e i n  et al. zit in C ram p, Hrsg. 1985 - 21,5 
Tage). Die dom inante Rolle des Männchens 
bei der Aufzucht der Jungen, wie sie bei­
spielsweise Rüge (1971, mündl. Mitt.) 
kennt, wurde im N ationalpark Berchtesga­
den bestätigt. F e r ia n c  (1979) berichtete je­
doch um gekehrt von der dom inanten Rolle 
des Weibchens. Der Anteil von M ännchen 
und Weibchen am K otaustrag unterlag 
nach Rüge (1971) individuellen Schw an­
kungen, jedoch konnte m ehrfach keine Be­
teiligung des Weibchens beobachtet w er­
den. Im Tagesverlauf konnten keine 
A ktivitätsm axim a nachgewiesen werden.

Der Schlupfterm in der Jungen am 6.6. 
bzw. der anhand einer m ittleren Brutdauer 
von 11 Tagen (Rüge 1974, Glutz & Bauer 
1980) errechnete Brutbeginn am 26.5. 
stim m te gut m it den D aten von S cherzinger 
(1982) - x = 24.5., S utter (1961) - x = 27.5., 
Hess (1976) - x = 16. und 19.5. und Rüge 
(1974) - x = 27.5. überein.

Interspezifische Auseinandersetzungen 
m it anderen Spechtarten konnten kaum 
festgestellt werden, obwohl sich die B rut­
höhle im Aktionsgebiet je eines Paares des 
Buntspechts Dendrocopos major und 
Schwarzspechts Dryocopus m artius be­

fand. Dagegen beschrieben m ehrere Auto­
ren, (Schifferli & Ziegler 1956, Rüge 1971, 
Pechacek 1994), sowohl Angriffe als auch 
Verteidigungsreaktionen des Dreizehen­
spechts gegenüber anderen Spechtarten.

Die insgesamt protokollierten A ktivitä­
ten an der Bruthöhle entsprachen dem von 
Rüge (1971) aufgezeichneten Verhalten. Die 
beim untersuchten B rutpaar festgestellten 
Besuchs- bzw. Fütterungsintervalle an der 
Bruthöhle waren jedoch kürzer als die bis­
her bekannten Angaben. Rüge (1971) beob­
achtete in der Schweiz bei einer Bruthöhle 
mit zwei Jungen anfangs der Nestlingszeit 
zwei Fütterungen pro Stunde. Die Interval­
le wurden ab dem 5. Lebenstag der N estlin­
ge kürzer m it dem H öhepunkt am 11. Tag 
mit 6,6 Besuchen/Stunde. Sie w urden bis zu 
einer Stunde ausgedehnt. Das m ittlere In­
tervall zwischen den Höhlenbesuchen 8 bis
9 Tage vor dem Ausfliegen der Nestlinge 
betrug nach skandinavischen Angaben 10 
min (Hogstad 1969). Lanz (1959) fand in den 
Schweizer Alpen Unterbrechungen der 
Fütterung bis zu 3 Stunden. Die minim alen 
Pausen lagen nach seinen Aufzeichnungen 
bei 2 min. Er registrierte beim M änn­
chen bis zu 11 Besuche/Stunde an der B ru t­
höhle.

Zusam m enfassung
Das V erhalten des D reizehenspechts an der 

Bruthöhle wurde an einem  Brutpaar m it zw ei 
N estlingen im  N ationalpark Berchtesgaden un­
tersucht. W ährend der 23- bzw. 24-tägigen  
N estlingsphase w urden folgende fünf H aupt­
aktivitäten  in der entsprechenden R eihenfolge  
notiert: Fütterung m it anschließendem  V erlassen  
der Bruthöhle ohne A blöse durch den Partner 
(fw) 53,7 %, Fütterung mit anschließendem  
Hudern (fh) - 14,8 %, Verlassen der Bruthöhle  
aufgrund einer A blöse durch den Partner (v)
12.2 %, Verlassen der Bruthöhle ohne A blöse  
durch den Partner (w) - 11,1 % und Hudern (h) -
8.2 %. Das M ännchen war an der Bruthöhle  
w ährend der gesam ten Fütterungszeit der N est­
linge häufiger beteiligt als das W eibchen. D ie  
m ittlere Fütterungsfrequenz betrug dabei beim  
M ännchen 4 ,6/S tunde und beim  W eibchen 3 ,0 /

Stunde. D ie durchschnittliche Fütterungs­
frequenz beider Partner lag bei 7,6/Stunde. Das 
M axim um wurde am 14. Lebenstag m it durch­
schnittlich  13,1 B esuche/Stunde erreicht. D ie  
Bruthöhle wurde nur zu 5,5 % der U nter­
suchungsdauer von m indestens einem  der Eltern  
besetzt. D as Hudern wurde bei beiden Eltern nur 
in der ersten H älfte der N estlingszeit beobachtet. 
D ie Fütterung m it anschließendem  Verlassen der 
Bruthöhle ohne A blöse durch den Partner wurde 
gegen Ende der N estlingszeit das eindeutig vor­
herrschende Verhalten der Eltern an der Brut­
höhle. Beide Partner ließen die Jungen in der 
zw eiten  H älfte der Fütterungsperiode erheblich  
länger allein, als in der ersten H älfte der 
Fütterungsperiode. Der Kotaustrag w urde aus­
schließlich vom Männchen übernommen.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



144 Orn. Anz. 34, 1995

Literatur
B ü r k l i , W., M. J u o n  & K. R ü g e  (1975): Zur B io lo­

gie des D reizehenspechts. Orn. Beob. 72: 
23-28.

C r a m p , S., Hrsg. (1985): H andbook of the Birds of 
Europe, the M iddle East and North Africa. 
The Birds of the W estern Palearctic. Vol IV 
O xford/New-York.

F e r ia n c , O . ( 1 9 7 9 ) :  Vtäky Slovenska [Vögel der 
Slow akei], Bratislava.

G l u t z  v o n  B l o t z h e im , U. & K. B a u e r  (1980): 
H andbuch der Vögel M itteleuropas, Bd. 9. 
W iesbaden.

H u d e c , K., Hrsg. (1983): Fauna CSSR, Ptäci- 
Aves, D ü  III/l. [Fauna der CSSR, Vögel, Teil 
I I I /l] . Praha.

H e s s , R. (1976): N achgelege beim  D reizehen­
specht?. Orn. Beob. 73: 244-245.

H e s s , R. (1983): Verbreitung, Siedlungsdichte  
und H abitat des D reizehenspechts Picoides  
tr idac ty lus alpinus  im  K anton Schw yz. Orn. 
Beob. 80: 153-182.

H o g s t a d , O. ( 1 9 6 9 ) :  Observasjoner ved et 
tretäspettreir [Observations at a nest of 
Three-toed W oodpecker], Sterna 8: 3 8 7 - 3 8 9 .

K r o p il , J. & J. K o r n a n  (1991): Prispevok k 
hniezdnej b iologii a ekolögii dubnika  
trojprsteho (Picoides tr idac ty lus  (L.)) na 
Slovensku. [Beitrag zur B rutbiologie und 
Ö kologie des D reizehenspechts in der Slow a­
kei], Zprävy MOS 49: 7-12.

L a n z , H. (1950): Vom D reizehenspecht (Picoides  
tr idac ty lus alpinus  Brehm) und seinem  Brut­
leben. Orn. Beob. 47: 137-141.

P e c h a c e k , P  (1994): Spechte (Picidae) im N atio ­
nalpark Berchtesgaden H abitatw ahl, 
N ahrungsökologie, Populationsdichte. D is­
sertation U niv. M ünchen (unveröff.)

P e c h a c e k , P (1995): H abitat use and influence of 
forest m anagem ent on the distribution of 
w oodpeckers investigated by a GIS: 561-565. 
In: B i s s o n e t t e , J.A. & P .R. K r a u s m a n  (Hrsg.): 
Intergrating people and w ild life  for a 
sustainable future. Proceedings of the first 
International W ildlife M anagem ent Con-

gress. The W ildlife Society, Bethesda, Md 
(USA).

P e c h a c e k , P . & A. K r is t in  (1993): Nahrung der 
Spechte im N ationalpark Berchtesgaden. 
V ogelw elt 114: 165-177.

P e c h a c e k , P . & A. K r is t in  (in Vorb.): Ernährung 
des D reizehenspechts (Picoides tr idac ty lu s ) 
w ährend der N estlingsperiode.

P e c h a c e k , P .,  K . R ü g e  & H-J. G ö r z e  (in Vorb): 
H om e-range, H abitatnutzung und A ktivi­
tätsm uster beim  D reizehenspecht (Picoides  
tr idactylus)  w ährend der Fütterungsphase  
der N estlinge.

R a l l , H. (1990): W aldinventur und W aldpflege­
planung im N ationalpark Berchtesgaden  
1983 - 1986. NP Berchtesgaden, Forschungs­
bericht 20: 21-107.

R ü g e , K . (1968): Zur B iologie des D reizehen­
spechts Picoides tr idac ty lus  L., 1. B eobach­
tungsgebiet, A ktionsgebiet, N ahrungser­
werb, Trommeln, Pendelbew egungen. Orn. 
B e o b .65:109-124.

R ü g e , K . (1969): Zur B iologie des D reizehen­
spechts Picoides tr idacty lus  L., 2. B eobach­
tungen zur Mauser. Orn. Beob. 66: 42-54.

R ü g e , K . (1971): Zur B iologie des D reizehen­
spechts Picoides tr idacty lus  L., 3. B eobach­
tungen während der Brutzeit. Orn. Beob. 68: 
256-271.

R ü g e , K . (1974): Zur B iologie des D reizehen­
spechts Picoides tr idac ty lus  L., 4. Brut­
biologische und brutökologische D aten aus 
der Schw eiz. Orn. Beob. 71: 303-311.

S c h e r z in g e r , W. (1972): Beobachtungen am D rei­
zehenspecht im G ebiet des N ationalparks 
Bayerischer Wald. Orn. Mitt. 24: 207-210.

S c h e r z in g e r , W. (1982): D ie Spechte im N ation al­
park Bayerischer W ald. Schriftenr. Bayer. 
Staatsm inisterium  ELF Nr. 9: 1-119.

S c h if f e r l i , A. & R . Z ie g l e r  (1956): Begegnung mit 
dem D reizehenspecht im  Engadin. Orn. Beob. 
53: 1-5.

S u t t e r , E. (1961): Vom N ahrungserw erb des 
D reizehenspechtes. Orn. Beob. 58: 201-203.

Dr. Peter P e c h a c e k  
Fockensteinstraße 27 
81539 München

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologischer Anzeiger

Jahr/Year: 1995

Band/Volume: 34_2-3

Autor(en)/Author(s): Pechacek Peter

Artikel/Article: Verhalten des Dreizehenspechts Picoides tridactylus an der Bruthöhle
in der Fütterungsphase der Nestlinge 139-144

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20716
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=38482
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=202226

